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Gerteralreferat Forstwirtschaft

V/4 - 210/3B/44

Ministera

An das

Mi ni s t e r a n t

Eng.:

10 JAN. 1944

z.Hd.Herrn Landrat Dr.Rüttiger,

Czernin-Palais.

Betr.: Institut für forstliche Züchtungsforschung im Sanatorium

Haustka bei Brandeis/Elbe.

Unter Bezugnahme auf meine Berichtsvorlagen vom l9.Mai, l5.Juli,

3.August und l.September l944 wäre ich für Mitteilung danlbar,

ob in der Frage des käuflichen Erwerbes des Sanatoriumsgebäudes

in Haustka durch die Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung

der Wissenschaften eine Entscheidung getroffen wurde. Desglei-

chen wäre ich für Mitteilung zu Dank verbunden, ob in der Prage

der Bereitstellung von Mitteln für die Ersteinrichtung des Insti-

tutes und für den Erwerb der Versuchsflächen entschieden wurde.

Piueng

ceora

Meowney 4,12,n L.R.Mittier

St.M. O- 43.h/44
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St.M. IV O - 43 h/44

Prag, den 18. Januar 1945.

1.) In der Angelegenheit wurde vor einiger Zeit ein Entwurf

gefertigt und Herrn Ministerialrat Dr. Gies vorgelegt.

ADO MAL 

2.) Herrn Ministerialrat Dr. Gies mit der Bitte um Kenntnis.

3.) W.V. an Landrat Dr. Rüttiger.

Im Auftrage:

Ri.

it
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Entwurf!
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St.M. IV 0 - 43 g/44

Prag, den 20. Dezember 1944.

Betrifft:

Reichsinstitut für forstliche Züchtungsforschung in Haustka

bei Altbunzlau.

Schreiben vom 1. November 1944 - Zeichen: F 261.ol.ol - 21.

1./ An den

Herrn Reichsforstmeister

in Berlin W 8

Leipziger Platz l1.

Das Dekanat gebäude in Haustka, das als Ausweichstelle für die

Kriegsdauer gedacht ist, ist nunmehr endgültig gesichert, die Instandset-

 rd ta t n a r 

der Ankaufsgenehmigung für eine Baracke sind Verhandlungen eingeleitet,

konnten jedoch nocht nicht abgeschlossen werden.

Die Kosten für den Erwerb des Versuchsgeländes sowie für die

Ersteinrichtungen - Instandsetzungsarbeiten bei dem Sanatorium und dem De-

kanatsgebäude in Haustka, Beschaffung und Aufstellung einer Baracke und Er-

richtung eines Gewächshauses - werden hier übernommen. Ebenso ist der Herr

Staatsminister damit einverstanden, daß die Anlage in das Eigentum der

Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften übergeht und

diese als Grundbucheigentümer eingetragen wird. Ich nehme an, daß nun der

Übernahme des Institutes durch die Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft nichts mehr

im Wege steht und bitte um eine weitere Nachricht.

2./ Durchschlag von 1/

an das

Generalreferat Forstwirtschaft

auf das Schreiben vom l.d.Ms. Die für die Ersteinrichtung

anfallenden Kosten bitte ich jeweils hier anzufordern.

3./ Wvl. nach Abgang

bei Landrat Dr.Rüttiger.

Im Auftrage:

R0.30.
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Generalreferat Forstwirtschaft

Prag, am 1.Dezember 1944.

V/4 - 210/3B/44.

iinisteramt

An die

ng.: -2. DEZ 1944

Z e n t r a l v e r w a l t u n g

z.Hd. Herrn Ministerialrat Dr. G i e s ,

Czernin-Palais.

Betr.: Reichsinstitut für forstliche Züchtungsforschung.

Unter Bezugnahme auf meine Vorlagen vom l9.Mai, 15.Juli und

3.August d.Js., gleichlaütend mit obiger Tagebuchnummer,wäre

ich Ihnen für eine Entscheidung darüber dankbar, ob das in

Frage stehende Sanatoriumsgebäude in Haustka der Kaiser-Wil-

helm-Gesellschaft zur Pörderung der Wissenschaften zum käuf-

lichen Erwerb überlassen werden soll.

Zugleich wäre ich zu Dank verbunden, wenn in der Frage der

Bereitstellung von Mitteln für die Ersteinrichtung des Insti-

tutes und für den Erwerb der Versuchsflächen eine Entscheidung

durch den Herrn Staatsminister herbeigeführt werden könnte.

Seinerzeit hatte der Herr Staatsminister dem Vertreter des

Reichsforstmeisters die Zusicherung gemacht, die Kosten der

Ersteinrichtung des Institutes zur Verfügung zu stellen und

die Versuchsfelder den Reichsforstmeister bezw. der Kaiser-

Wilhelm-Gesellschaft unentgeltlich zu übereignen.

Obige Entscheidungen sind insofern dringlich, als die grundbuch-

liche Eintragung von der Frage des zukünftigen Eigentümers ab-

hängig ist und bereits durch Unbaumassnahmen im Sanatoriumsge-

Gewächshauses, für Umzugskosten infolge der Umquartierung des

Reichsinstitutes von Haustka nach Alt-Bunzlau und für die An-

schaffung und Aufstellung einer Baracke auf den Versuchsfeldern

Kosten aufgelaufen sind, die bei den tschechischen Lieferanten

noch nicht beglichen werden konnten, da mir Mittel hierfür nicht

zur Verfügung stehen.

Cen

St.MπO-43 g/44

Mony miny 29,1, mu L.R, Aritiger



Generalreferat Forstwirtschaft
Prag, den ! November 1944.
V/4 - 210/3B/44.
KSHE
g68
Ministe-amt
moadsg. mgLTo
-
LauvHatnso U
2 7. NOV. 1944
l. Akte n ver m e r k .
L00
Bei der Besprechung zwisohen den Herrn Staatsminister-und _
nisterialdirektor Eberts, Reichsforstamt, am l8.November l943
wurde seitens des Herrn Staatsministers die Zusicherung gemacht,
dass die Kosten für den Umbau des im Sanatorium Haustka für
Zwecke des Institutes vorgesehenen Stockwerkes übernommen sowie
Ligto
die für die Versuchsfelder in Aussicht genommenen Grundstücke
kostenlos zur Verfügung gestellt werden. Daraufhin ist durch
das Bodenamt für Böhmen und Mähren die vorläufige Besitzeinwei-
sung des Reichsinstitutes in rund 87 ha Grund und Bodens inner-
halb der Kat.Gebiete Neu-Westetz und Alt-Bunzlau erfolgt. Offen
ist die Frage, wer bei dem Enteigungsverfahren, das gleichfalls
vom Bodenamt für Böhmen und Mähren in der Durchführung begriffen
ist, endgültig grundbücherlich eingetragen wird.
Die Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften
hat bei dem Herrn Staatsminister einen Antrag auf Erwerb des Sa-
natoriumsgebäudes in Haustka und der Versuchsflächen gestellt.
Voraussetzung einer Uebernahme des Institutes seitens der Kai-
ser-Wilhelm-Gesellschaft ist, dass sowohl das Gebäude in Haust-
ka als auch das für das Institut vorgesehene und ihm bereits
zugewiesene Gelände entweder in das Eigentum der Kaiser-Wilhelm-
Gesellschaft oder zumindest in das Eigentum des Reichsforstmei-
sters übergeht, und dass vor der Uebernahme eine volle Sicher-
heit hinsichtlich des künftigen Eigentumsüberganges, soweit er
nicht jetzt schon durchgeführt werden kann, geschaffer Aürg.
Hierüber bitte ich, eine Entscheidung treffen zu wollen.
An Kosten für den Unbau des 3.Stockwerkes des Sanatoriumsgebäu-
des für Zwecke des Institutes sind bisher rund lo.oo0.- Rl auf-
gelaufen, die in Ermangelung eines hierfür zur Verfügung stehen-
den Fonds vorerst vorschussweise von der Generaldirektion der
Forsten in Bodenamt für Böhmen und Mähren gezahlt wurden. Es
entstehen weitere Kosten durch den Bau eines Gewächshauses auf
den Versuchsfeldern in Höhe von rund lo.oo0.- RM. Die Kosten für
die Errichtung einer Baracke auf den Versuchsfeldern werden
gleichfalls rund lo.O0o.- Rl betragen. Hinzu kommen die Umzugs-
kosten von Haustka nach dem Dekanatsgebäude sowie die Kosten
St. M. 0-43/44



ha
für die Instandsetzungsarbeiten in diesem in Höhe von rund
5.00o.- Rl. Die Erstattung des Wertes der enteigneten Versuchs-
felder an die bisherigen Eigentümer wird auf rund l00.000.- RM
zeit für die Errichtung des, Institutes in Aussicht gestellten
Mittel sich auf rund 150.0o0.- RM belaufen werden. Ich bitte,
hierüber Entscheidung treffen zu wollen.
2. E n t w u r f .
E
An den
zoy est0d
Prau
806
Herrn Reichsforstmeister,
HN
ES
Berlin W8
ats
02
SmlOV TS
S
Leipziger Platz ll.
AE
Betr.: Reichsinstitut für forstl.Züchtungsforschung in Haustk-
bei Alt-Bunzlau.
AOT
.J
Bezug: Schreiben vom 1.November 1944 - F 261.01.01.-21.
SopPen
Bei den steigenden Anforderungen an Räumlichkeiten für Lazarett-
MS
zwecke war die Freigabe der durch obiges Institut bisher in An-
spruch genommenen Räume in dem Sanatoriumsgebäude in Haustka in
Ermangelung anderer geeigneter Unterkunftsmöglichkeiten nicht
zu umgehen. Damit die Arbeiten des Institutes keine wesentliche
Unterbrechung zu erleiden hatten, war es mein Bemühen, für Zwek-
ke des. Reichsinstitutes in nächster Nähe der bisherigen Unter-
kunft geeignete Räumlichkeiten zur Verfügung zu stellen. Nach-
dem meinem Generalreferenten Forstwirtschaft sowohl seitens des
Institutsleiters, Herrn Dr.Schlösser, als auch seitens dessen
Assistenten, Herrn Dr.Grehn, bestätigt wurde, dass die Auswei -
räume in dem Dekanatsgebäude in Haustka den den Kriegsverhält-
nissen angepassten Ansprüchen des Institutes genügen, und nach-
57096
dem seitens des Vorsitzers meiner Raumbewirtschaftungskommission
das Gebäude des Kapiteldekanatsamtes in Alt-Bunzlau dem For-
schungsinstitut als Ersatzunterkunft auf Kriegsdauer zugewiesen
worden ist, ist dieses Gebäude für Zwecke des Institutes endgül-
tig gesichert.
Die Instandsetzungs- und Installationsarbeiten sind durch Unter-
stützung meines Generalreferenten Forstwirtschaft zur Ausführung
gekommen. Von diesem sind ferner auch Verhandlungen über die
Ankaufsgenehmigung für eine Baracke eingeleitet worden, die bis-
her noch nicht zum Abschluss gebracht werden konnten, da über
p



die Grösse der Baracke noch mit Herrn Dr.Schlösser Verhandlun-

gen im Gange sind.

Auf die Frage der Kostenregelung für die im Dekanatsgebäude

vorgenommenen Instandsetzungsarbeiten und für die Beschaffung

und Aufstellung der Baracke auf dem Versuchsgelände werde ich

zurückkommen.

Dem Institut werde ich wie bisher.meine Förderung angedeihen

lassen.

SCoVa

V/4

.4



Der Reichsforstmeister
Berlin W 8, den
1.November 1944.
Leipziger Platz 11
Zeichen:
F 261.01.o1 - 21
Fernruf: Orts- und Vorortverkehr: Sammelnummer 1200 49
Bai Aatwortschreiben wird gebeten,
Fernverkehr: 126711
vorstehende Zeichen anzugeben.
An den Herrn Deutschen Staatsminister
inisterar
. für Böhnen und Mähren
4. NOV. 1944
Prag
Betreff: Reichsinstitut für Forstpflanzenzüchtung in Haustka
bei Altbunzlau.
Schreiben vom 2.10.1944 - St.M.527/44 -.
Mit grossem Bedauern habe ich davon Kenntnis genommen, dass
die von Ihnen in Erfüllung Ihrer seinerzeit gegebenen Zusage
dem Reichsinstitut für Forstpflanzenzüchtung zugewiesenen
Räume in Haustka nunmehr für Lazarettzwecke in Anspruch ge-
nommen und von dem genannten Institut geräumt werden mussten.
Ich vermag nicht zu übersehen, wie weit sich diese Inanspruch-
nahme auf Grund des Führerbefehls im Hinblick darauf hätte
vermeiden lassen, dass die Räume tatsächlich früher nicht der
Heilbehandlung gedient hatten, sondern zur Zeit der Beschlag-
nahme' erst im Bau begriffen waren.
Jedenfalls bringt die Verlegung des Instituts aus dem besonders
EA
Le
geeigneten Gebäude in Haustka in andere, unzulängliche Räume
die Gefahr mit sich, dass die seit längerer Zeit begonnenen
und in erfolgreichem Fortschreiten befindlichen kriegswich-
tigen Arbeiten des Instituts nicht nur eine Unterbrechung, son-
dern auch eine starke Beeinträchtigung erfahren. Auch wird da-
durch die Bereitwilligkeit der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft
zur Förderung der Wissenschaften zur Übernahme des Instituts
als Kaiser-Wilhelm-Institut, von der Sie durch den Vortrag
von Ministerialdirektor E b e r t s bei der Besprechung vom
18.1l.l943 und durch einen Brief des Präsidenten dieser Ge-
sellschaft vom 3.4.1944 unterrichtet wurden, ernstlich in
Frage gestellt, da die Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft diese Über-
nahme von einer angemessenen Unterbringung des Instituts ab-
hängig macht.
Leider ist das von Ihnen als Ausweichstelle für das Institut
vorgesehene Hotel "Hubertus" wegen seiner grossen Entfernung
von den Versuchsflächen für die Unterbringung des Instituts
nicht geeignet. Dagegen hat Dr.Schlösser in dem sogenannten
Dekanatsgebäude in Haustka, das nur von zwei Kaplänen bewohnt
wird, eine der Lage und dem Raumbedarf besser entsprechende
Unterkunft gefunden. Die Beschlagnahme dieses Hauses ist nach
seinem Bericht erfolgt. Ich bitte jedoch, zur endgültigen
Sicherung des Gebäudes für das Institut auch Ihrerseits das
Erforderliche zu veranlassen.
Vor der Aufnahme der Arbeiten in diesem Gebäude sind dort
noch Instandsetzungs- und Installationsarbeiten auszuführen,
deren Überwachung Landforstmeister Pflanz durch seine Sach-
verständigen übernommen hat.
In-
St.M$0-43 e/44



Infolge der Entfernung dieser Ausweichstelle von dem Versuchs-

gelände ist es notwendig, auf diesem eine kleinere Baracke

zur Vornahme züchtungstechnischer Arbeiten, insbesondere von

Messungen, Pfropfungen und Kreuzungen zu errichten. Ich bitte

Sie, den Leiter der Holzbewirtschaftungsstelle anzuweisen,

die Ankaufsgenehmigung für diese Baracke zu erteilen.

Was die Kostenregelung betrifft, so nehme ich an, dass Sie

gemäss der von Ihnen seinerzeit hinsichtlich der Gebäudebe-

schaffungskosten gegebenen Zusage die Kosten sowohl der Bau-

arbeiten im Dekanatsgehäude in Haustka als auch der Beschaf-

fung und Aufstellung der Baracke auf dem Versuchsgelände über-

nehmen werden.

Ich bitte Sie, das grosse Interesse, das Sie dem Institut für

Forstpflanzenzüchtung von Anfang an entgegengebracht haben,

diesem auch weiterhin zu erhalten und ihm auch unter den jetzi-

gen erschwerten Verhältnissen jede mögliche Förderung zutei

werden zu lassen.

In Vortretung:

mit der Führung der Geschäfte

des Staatssekretärs beauftragt.

K3

57094



Der Reichsforstmeister
Berlin W 8, den
1.November 1944.
F 261.01.01 - 21
Leipziger Platz 11
Zeichen:
Fernruf: Oris- und Vororiverkehr: Sammelnummer 120049
Bei Antwortschreiben wird gebeten.
Fernverkehr: 126711
vorstebende Zeichen anzugeben.
An den Herrn Deutschen Staatsminister
inisterar
für Böhmen und Mähren
Evg:
4. NOV. 1944
Prag
Betreff:
Reichsinstitut für Forstpflanzenzüchtung in Haustka
bei Altbunzlau.
Schreiben vom 2.10.1944 - St.M.527/44 -.
Mit grossem Bedauern habe ich davon Kenntnis genommen, dass
die von Ihnen in Erfüllung Ihrer sèinerzeit gegebenen Zusage
dem Reichsinstitut für Forstpflanzenzüchtung zugewiesenen
Räume in Haustka nunmehr für Lazarettzwecke in Anspruch ge-
nommen und von dem genaniten Institut geräumt werden mussten.
Ich vermag nicht zu übersehen, wie weit sich diese Inanspruch-
nahme auf Grund des Führerbefehls im Hinblick darauf hätte
vermeiden lassen, dass die Räume tatsächlich früher nicht der
Heilbehandlung gedient hatten, sondern zur Zeit der Beschlag-
nahme' erst im Bau begriffen waren.
Jedenfalls bringt die Verlegung des Instituts aus dem besonder
geeigneten Gebäude in Haustka in andere, unzulängliche Räume
die Gefahr mit sich, dass die seit längerer Zeit begonnenen
und in erfolgreichem Fortschreiten.befindlichen kriegswich-
tigen Arbeiten des Instituts nicht nur eine Unterbrechung, son
dern auch eine starke Beeinträchtigung erfahren. Auch wird da-
durch die Bereitwilligkeit der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft
zur Pörderung der Wissenschaften zur Übernahme des Instituts
als Kaiser-Wilhelm-Institut, von der Sie, durch den Vortrag
von Ministerialdirektor E b e r t s bei der Besprechung vom
18.ll.1943 und durch einen Brief des Präsidenten dieser Ge-
sellschaft vom 3.4.1944 unterrichtet wurden, ernstlich in
Prage gestellt, da die Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft diese Über-
nahme von einer angemessenen Unterbringung des Instituts ab-
hängig macht.
Leider ist das von Ihnen als Ausweichstelle für das Institut
vorgesehene Hotel "Hubertus" wegen seiner grossen Entfernung
von den Versuchsflächen für die Unterbringung des Instituts
nicht geeignet. Dagegen hat Dr.Schlösser in dem sogenannten
Dekanatsgebäude in Haustka, das nur von zwei Kaplänen bewohnt
wird, eine der Lage und dem Raumbedarf besser entsprechende
Unterkunft gefunden. Die Beschlagnahme dieses Hauses ist nach
seinem Bericht erfolgt. Ich bitte jedoch, zur endgültigen
Sicherung des Gebäudes für das Institut auch Ihrerseits das
Erforderliche zu veranlassen.
Vor der Aufnahme der Arbeiten in diesem Gebäude sind dort
noch Instandsetzungs- und Installationsarbeiten auszuführen,
deren Überwachung Landforstmeister Pflanz durch seine Sach-
verständigen übernommen hat.
-uI
St.M\0-43 /4



Infolge der Entfernung dieser Ausweichstelle vön dem Versuchs-

gelände ist es notwendig, auf diesem eine kleinere Baracke

zur Vornahme züchtungsteehnischer Arbeiten, insbesondere von

Messungen, Pfropfungen und Kreuzungen zu errichten. Ich bitte

Sie, den Leiter der Holzbewirtschaftungsstelle anzuweisen,

die Ankaufsgenehmigung für diese Baracke zu erteilen.

Was die Kostenregelung betrifft, so nehme ich an, dass Sie

gemäss der von Ihnen seinerzeit hinsichtlich der Gebäudebe-

schaffungskosten gegebenen Zusage die Kosten sowohl der Bau-

arbeiten im Dekanatsgehäude in Haustka als auch der Beschaf-

fung und Aufstellung der Baracke auf dem Versuchsgelände über-

nehmen werden.

Ich bitte Sie, das grosse Interesse, das Sie dem Institut für

Forstpflanzenzüchtung von Anfang an entgegengebracht haben,

diesem auch weiterhin zu erhalten und ihm auch unter den jetzi-

gen erschwerten Verhältniseen jede mögliche Pörderung zuteil

werden zu lassen.

In Vortretung:

MM

mit der Pührung der Geschäfte

des Staatssekretärs beauftragt.



0

Der Deutsche Staatsminister.

2. Oktober 1944.

St.M. 527/44.v

asdeadror

eddadenouopnie dous nnew ,onke

Unterbringung des Kaiser-Wilhelm-Inatituts für porstpflanzenfor-

schung im Protektorat.

SL

Ohne.

1.) An den

3.

Herrn Reichsforstneister,

BerlinW8,

Leipziger Platz 11.

Zur Errichtung eines Institute, das der Züchtung von Forst-

pflanzen und der Erforschung von Bauarassen dienen soll,

hatte ich mich geinerzeit damit einverstanden erklärt, Tei-

le des sheaaligen Sanatoriums in Bed Houschtka bei Brandeis

zur Verfügung zu atellen. Inzwischen ist der Wehrmachtbe-

vollnächtigte beim Deutschen Staataninister für Böhmen und

Mähren und Befehlahaber in Wehrkreis Böhmen und Mähren wie-

derholt an mich mit der Bitte herangetreten, ihm das Sana-

torium in Bad Houschtke: zur Einrichtung eines Lazaretts an

die Hand zu geben. Da nach einem Befehl des Führers alle

Räume, die früher der Heilbehandlung godient haben, für

Lazarettzwecke freizutffhen sind und der außerordentlich

gestiegene Bedarf an Lazarettbetten nur gedeckt werden kann

wenn jedes für die Unterbringung von Verwundeten geeignete

Gebäude herangezogen wird, habe ich nich genötigt gesehen,

dem Antrag des vehrmachtbevollnächtigten zu entsprechen und

ihm die Räume in Bad Houschtka zuzuweisen. Ich bitte Sie,

hiervon Kenntnis zu nelmen.

Um die irbeiten des Instituts nicht zum Stillstand kommen

zu lassen, bin ich bereit, als Frsatz das Hotel "Hubertus"

in Hlawenetz bei Brandeis zur Verfügung zu stellen. Hier-
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Generalreferat Forstwirtschaft
Prag, an 3.August 1944.
V/4 - 210/3B/44
An die
Ministera
Z e n t r a l v e r w a l t u n g ,
z.Hd.d.Herrn Min.Rat Dr. G i e s ,
Eing.
.AUG. 1944
Czernin-Palais.
Betr.: Institut für forstliche Züchtungsforschung im Sanatorium
Haustka bei Brandeis/Elbe.
Unter Bezugnahme auf meine Schreiben vom 19.5. und 15.7.1944 -
V/4 - 2l0/3B/44 - wäre ich für eine Auskunft dankbar, ob eine
Entscheidung darüber getroffen worden ist, der Kaiser-Wilhelm-
Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften das in Frage ste-
hende Institut nebst den Versuchsflächen zun käuflichen Erwerb
zu überlassen. Für Beschleunigung der Angelegenheit wäre ich
zu Dank verbunden, damit die grundbücherliche Ordnung vorgenom-
men werden kann.
Pirang
As Vagag late in Meinperh.
28/
teoos ileige
7
/u
8. 44
St.M\0-43c/44
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Generalreferat Forstwirtschaft.

Prag, am 19.Mai 1944.

V/4 - 2I0/3B/44.

Ministeramnt

23. MA11944

An die

Zentralverwaltung (Haushalt)

31

z.Hd.d.Herrn Reg.Rat Arndts,

hry

4

Czernin-Palais.

Betr.: Institut für forstliehe Züchtungsforschung im Sana-

torium Haustka bei Brandeis/Elbe.

Bezug: Ihr Schreiben von 12.4.1944 - St.M./Z b - Haush.

2232/43. (heloni am, ebile  Uatage w 16. ty (444)

Der Geschäftsführer der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur För-

derung der Vissenschaften in Berlin 0 2, Schloss, hat mir in

Abschrift ein Schreiben des Präsidenten der Kaiser-Wilhelm-

Gesellschaft vom 3.April l944 , an den Herrn Staatsminister

persönlich gerichtet, übersandt, aus welchem hervorgeht,

dasssseitens der Generalverwaltung der Kaiser-Wilhelm-Gesell-

schaft das obengenannte Objekt für Zwecke des Institutes als

sehr geeignet bezeichnet worden ist. In dem Schreiben heisst

es weiter: "Die Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft ist bereit, auf

diesen Gelände das Institut für Forstpflanzenzüchtung zu

errichten, wobei sie davon ausgeht, dass ihr Gelände und

Gebäude zu Eigentum überlassen werden, und zwar, wie es jetzt

in einer Reihe von Fällen geschehen ist, auf Reichskosten.

Sollten dem besondere Gründe entgegenstehen, so würde die

Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft den Erwerb des Geländes finan-

ziell selbst übernehmen. Eine nur miet-oder pachtweise und

damit nicht endgültige Ueberlassung von Gelände und Gebäu-

den ist in diesem Falle nicht ausreichend, da mit erhebli-

chen Investierungen bei der Institutserrichtung gerechnet

werden muss. Da mit diesem Institut für Forstpflanzenzüch-

tung die Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft erstmalig auch eine

enge wissenschaftliche Verbindung zum Protektorat erzielt,

gebe ich meiner besonderen Freide(Wber diese Planung Aus-

druck und danke Ihnen für die hierbei gewährte Hilfe."

Mit Rücksicht auf die Schwierigkeiten, die sich bei der Be-

reitstellung von Mitteln seitens des Herrn Staatsministers

für die Ersteinrichtung des Institutes und den Eigentumser-

St.M.π0 - 43l/44
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werb der Versuchsflächen für das Institut ergeben haben,

bitte ich in Erwägung zu ziehen, der Kaiser-Wilhelm-Gesell-

schaft den Erwerb des Geländes und Gebäudea zu überlassen.

Im Hinblick darauf, dass im Laufe der kommenden Monate sei-

tens des Bodenamtes für Böhmen und Mähren für die in der

Enteignung begriffenen Versuchsflächen die Anforderung von

Geldmitteln bevorsteht, wäre ich für bescheunigte Entschei-

dung zu Dank verbunden, damit'das Staatsministerium beim

Bodenamt mit etwaigen Zahlungen nicht in Verzug gerät.

Ffeany

BN

Haushaltsreferat

Prag, den 22.Mai 1944

Z b - H. 2140/44

Urschriftlich

dem Herrn Abteilungsleiter

auf dem Dienstwege

im Nachgang zu meiner Vorlage von 16.März 1944 vorgelegt.

F

gs

mnd.

13.

3

A

9

E

F

SE

57089

IT

gHe

VM

UR

WLA-NO



12
Der Präsident
Berlin C2, 3. April 1944
der Kaiser =Wilhelm = Gesellschaft
Schloß, Portal III
Fernsprecher: 51 59 31
zur Förderung der Wissenschaften
Telegr.-Anschr.: Minervaschloß Berlin
/
C/1536 L 5932
Herrn
Staatsminister Dr. Frank
nlst
Deutsches Staatsministerium
für Böhmen und Mähren
Prag
MRIE
bh. theredoravcbore
harboee
Sehr geehrter Herr Stpatsminister!
Eslat
Es ist Ihnen wohl bereits bekannt, daß das Reichsforstamt der
Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft die Grundlagenforschung auf dem
Rbep
Cebiete "Wald und Holz" übertragen hat. Zu ihrer Durchfüh-
rung soll zunäichst das Kaiser-wilhelm-institut für rorstpflan-
chege
zenzüchtung im Protektorat errichtet werden.
Die Besichtigung des Schlosses Houstka bei Brandeis/Elbe
durch die Herren Dr.Schlösser, Landforstmeister Pflanz und
Y
 Dr.Telschow von der Generalverwaltung der Kaiser-Wilhelm-
Gesellschaft hat ergeben, daß das in Aussicht genommene Ob-
44jekt sehr geeignet ist. Die Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft ist
bereit, auf diesem Gelände das Institut für Forstpflanzenzüchtung
zu errichten, wobei sie davon ausgeht, daß ihr Gelünde und Ge-
bäude zu Eigentum überlassen werden, und zwar, wie es jetzt
in einer Reihe von Fallon geschehen ästfäuf Reichskosten.
Sollten dem besondere Grinde entgegenstehen, so würde die
Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft den Erwerb des Geländes finanziell
selbst übernehmen, Eine nur miet- oder pachtweise und damit
nicht endgültige Überlassung von Gelände und Gebäuden ist in
diesem Falle nicht ausreichend, da mit erheblichen Investie--
rungen bei der Institutserrichtung gerechnet werden muß.
Da mit diesem Institut für Forstpflanzenzüchtung die Kaiser-
Wilhelm-Gesellschaft erstmalig auch eine enge wissenschafliche
Verbindung zum Protektorat erzielt, gebe ich meiner besonderen
Freude über diese Planung Ausdruck und danke ihnen für die hierbei
gewährte nilfe.
Mit freundlichem Glückauf
Hqil Hitler!
Ap efo erglo er
(Dr.VafIr)M0-43a/44



.13

Haushaltsreferat

Prag, den 16..März. 1944

St.M./Z b - Haush. 2140/43

Mit Vorgang

(Schreiben des Leiters des Bodenamtes vom 12.Januar 1944 - Nr. 331/42 F/Dö.)

Herrn Abteilungsleiter

auf dem Dienstwege

vorgelegt.

Rücksprache mit Sturmbannführer Fischer ergab, dass dieser die Mittel

des Titel 1,40 "Zum Ankauf von Grundstücken, die aus volkstumspolitischen

Gründen dem deutschen Volkstum erhalten oder zugeführt werden sollen" vor-

schlagen wollte. Obersturmbannführer Bischer erkannte an, dass dieser Ansatz

nach seiner Zweckbestimmung und der im Haushalt gegebenen Erläuterung nicht

für den Ankauf des Gebäudes für das Reichsinstitut in Haustka herangezogen

werden kann. Andere Mittel stehen im Haushalt eueh nicht zur Verfügung, da

auch die Entnahme aus dem Volkstumsfond, dessen Zweckbestimmung nicht ent-

sprechen dürfte, weil der Erwerb des Gebäudes sich nur sehr mittelbar volks-

tumsfördernd auswirken würde, In Betracht kämen vielleicht die politischen Mittel

des Herrn Staatsministers.

Ich darf in diesem Zusammenhang nochmals auf meine Stellungnahme

vom 14.August 1943 Bezug nehmen, von der ich Abschrift beifüge.

/m.

Vorgeley dam
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Der Leiter des Bodenamtes

P r a g, 12. Januar 1944.

331/42 P/Dö.

K.H. mit Anlagen

nisterar

1-Standartenführer Dr. Gi e s. 13JAN.1944

Das Versuchsgelände für das-Reichsinstitut für Forst-

pflanzenzüchtung und Baunrassenforschung in Haustka

soll dem Reichsforstmeister kostenlos zur Verfügung

gestellt werden. Der hierfür aufzuwendende Betrag

beläuft sich auf rund RM l7o.ooo.--. Da es auch im

volkspolitischen Interesse liegt, daß dieses Institut

in Brandeis errichtet wird, schlage ich vor, daß die-

ser Betrag aus den im Haushalt des Staatsministeriums

bereitgestellten Mitteln für den Ankauf von Grund und

Boden genommen wird. Ich bitte hierfür die Zustimmung

des Obergruppenführers einzuholen und den Vorgang dann

an Regierungsrat Arndts weiterzuleiten, damit die Mit-

tel an das Bodenamt zwecks Durchführung des Ankaufes

überwiesen werden können.

ja

Arevune

obergarmpannftuhrer.

913
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Abschrift.

I/1 a-Haush. 2132/43

Prag, den 14.Augsut 1943

Herrn Min.Rat Dr. G i e s

auf dem Dienstwege mit folgender Stellungnahme zurückgereicht.

Wie mir Herr Landforstmeister Pflanz mitteilte, ist die Bitte des Reichs-

forstmeisters, an den Reichsprotektor, einen Zuschuss für die Errichtungs-

kosten des Reichsinstituts zu geben, darauf zurückzuführen, dass die Gau-

leiter von Dstpreußen bzw. vom Warthegau im Falle der Verlegung des Insti-

tuts in ihren Bereich entsprechende Zuschüsse zugesagt haben sollen. Wäh-

rend diese Zuschüsse von den Gauleitern aus Mitteln der Gaue (Selbstver-

waltungskörperschaften) geleistet worden wären und damit das Reich entla-

stet hätten, wiirde es sich bei einem Zuschuss des Reichsprotektors um

Reichsmittel handeln. Ein Zuschuss aus Reichsmitteln - sei es nun der Volks-

tumsfond, seien es sonstige Mittel - an eine bereits vom Reich an anderer

Stelle (im Haushalt des Reichsforstamtes- vergl. des letzten Absatz des

Schreibens des Reichsforstmeisters vom 29.3.1943) finanziertes Reichsinstitut

ist aber nach § 43 Reichshaushaltsordnung nicht möglich, da für ein wnd den-

selben Zweck Mittel nicht an verschiedenen Stellen des Reichshaushalts ver-

ausgabt werden dürfen.

Da es aber für das Reich finanziell gleichgültig ist, an welcher Stelle des

Haushalts Peträge verausgabt werden, dürfte der Reichsminister der Finanzen

die erforderlichen Mittel für das Reichsinstitut im Haushalt des Reichs-

forstamts auf Antrag zur Verfügung stelten.rßs dürfte sich vielleicht empfeh-

len, zur Unterstützung des Reichsforstmeisters dem Reichsminister der Finanzen

in einem besonderen Schreiben des Reichsprotektors auseinanderzusetzen, dass

besondere, auch volkstumspolitische Gesichtspunkte die Verlegung des Reichs-

instituts nach Prag (Anschluss an die deutsche Karlsuniversität) wünschenswert

gemacht hätten.

gez. Arndt s
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Gen.Ref. V/4 - Forstwirtschaft

V/4 - P 210/3B/44

Prag, den 10.Februar 1944.

inisteramt

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s .

11. FEB.1944

Betr.: Institut f.forstliche Züchtungsforschung in Haustka.

Unter Rückgabe Ihrer Schreiben vom 21.1.44 St.M.IV 0-49 1/43

und vom 2.2.44 St.M. IV O-49 k/43 teile ich mit, daß ich Herrn

Ministerialdirektor E b e r t s gebeten habe, Herrn Ministerial-

direktor Mentzel dahingehend zu unterrichten, daß die für Zwecke

des forstlichen Züchtungsinstituts in Aussicht genommenen Stock-

werke im Gebäude des ehem.Sanatoriums in Haustka b.Brandeis a.E.

der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft nur mietweise zur Verfügung ge-

stellt werden können, und daß daher auch eine Überlassung des

Gebäudes im Wege der Erbpacht an die Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft

entfällt.

Zugleich habe ich Herrn Ministerialdirektor Eberts gebeten,

auf den Hauptgeschäftsführer der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft,

Herrn Dr.Teltschow, dahingehend einwirken zu wollen, daß dem

Herrn Staatsminister der Entschluß der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft

zur Übernahme des Instituts nach Möglichkeit schriftlich mitgeteilt

und von einem erneuten mündlichen Vortrag bei dem Herrn Staats-

minister wegen der starken Inanspruchnahme mit dringenden Dienst-

geschäften Abstand genommen wird.

Fesang

Anl.:2

23081

5

i. ao 93. D 24g be tone

12.5.44.

eke.Wiederoorgelegt am.44
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St.M.NO-49m/43



Bodenamt für Böhmen und Mähren
hv
- Generaldirektion der Forste -
Prag, am 31.Jänner 1944.
F - .210/3B/44.
An den
Herrn Leiter d.Bodenamtes f.Böhmen u.Mähren,
W-Obersturmbannführer F i s c h e r ,.
Prag IV,
Adelsstift.
Betr.: rnstitut für forstliche Züchtungsforschung in Haust-
ka bei Brandeis/Elbe.
ND
In mündlicher Verhandlung zwischen dem Herrn Staatsminister
"und dem Herrn Generalforstmeister in der Frage der Finanzie-
rung des obengenannten Institutes ist eine Vereinbarung da-
hingehend getroffen worden, dass das Institut als Institut
der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft aufgezogen wird. Der Herr
Staatsminister hat sich dem Herrn Generalforstmeister gegen-
über bereit erklärt, die einmaligen Kosten für den Umbau der
im Sanatorium Haustka für Zwecke des Institutes vorgesehenen
Stockwerke zu übernehmen sowie die für die Versuchsfelder in
Aussicht genommenen Grundstücke kostenlos zur Verfügung zu stel-
len.
Aus der Kasse der komm.Leitung der Generaldirektion der Porste
habe ich an Kosten bisher einen Betrag in Höhe von RM 9.385.01
8800Z



BOQCUBLES TEL BOHECD EEC VENEN

ooopo es Loe-

verauslagt. Belege hierüber sind in der Anlage .beigefügt.

Unter Bezugnahme auf meinen mindlichen Vortrag vom 2l.d.M.,

bei welcher Gelegenheit Sie mir die Erstattung des Betrages

zusaeten, bitte ich, der Kasse der komm.Leitung der General

direktion der Forste (Postsparkassenkonto Nr. 42 O23) diesen

Betrag erstatten zu wollen.
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Prag, am 24.Jänner 1944.

V/4-210/3B/44.

nlstere

: 25.JAN. 1944

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s

Betr.: Institut für forstliche Züchtungsforschung in Haustka.

Ministerialdirektor Prof. E b e r t s , Abteilungsleiter im

Reichsforstamt, teilt mir unter dem l8.l.1944 mit, dass er in

einer mündlichen Verhandlung mit dem Hauptgeschäftsführer der

Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft, Herrn Dr. T e l s c h o w, und

Herrn Ministerialdirektor M e n t z e l vom Reichserziehungs-

ministerium in der Frage der Errichtung eines Kaiser-Wilhelm-

Institutes für Forstpflanzenzüchtung dahingehend eine Einigung

erzielt hätte, dass die Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur Ueber-

nahme des Institutes bereit ist. Der Hauptgeschäftsführer der

Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft hat dabei den Wunsch geäussert,

sich das Institut in Haustka einmal anzusehen. Herr Ministeri-

aldirektor Eberts und Herr Dr.Schösser, der zukünftige Leiter

des Institutes, werden Herrn Dr.Telchow begleiten. Bei dieser

Gelegenheit hätte Herr Ministerialdirektor Eberts bei dem Herrn

Staatsminister zusammen mit den obengenannten Herren gerne noch

einmal Vortrag gehalten. Herr Ministerialdirektor Eberts beab-

sichtigte, die Reise in der Zeit vom 22. - 26.2.l944 zu unter-

nehmen.

Ich darf Sie daher um Angabe bitten, ob und gegebenenfalls an

welchem Tage in der Zeit vom 22. - 26.2.l944 der Vortrag von

Herrn Ministerialdirektor. Eberts beim Herrn Staatsminister ge-

nehm wäre. Für beschleunigte Mitteilung wäre ich zu Dank ver-

bunden, damit ich Herrn Ministerialdirektor Eberts in Kenntnis

setzen kann.

S8008
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Prag, den 21. Januar 1944.

Vermerk:

Ministerialdirektor Mentzel bat um telefonische Durchgabe,

ob das dem Pflanzen- und Forstforschungsinstitut der Kai-

ser Wilhelm-Gesellschaft zur Verfügung gestellte Gebäude

in Böhmen (siehe Abmachung mit Landforstmeister Pflanz)

zuverlässig der Gesellschaft in kürzester Frist zur Ver-

fügung gestellt wird und ob dasselbe infolge einer Erb-

pacht überlassen werden kann.

taron Lafontmeind eg
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Der Leiter des Bodenamtes

P r a g, 12. Januar 1944.

331/42 F/Dö.

K.H. mit Anlagen

TOTG1

1-Standartenführer Dr. G i e s. 13JAN. 1944

Das Versuchsgelände für das-Reichsinstitut für Forst-

pflanzenzüchtung und Baumrassenforschung in Haustka

soll dem Reichsforstmeister kostenlos zur Verfügung

gestellt werden. Der hierfür aufzuwendende Betrag

beläuft sich auf rund RM l7o.ooo.--. Da es auch im

volkspolitischen Interesse liegt, daß dieses Institut

in Brandeis errichtet wird, schlage ich vor, daß die-

ser Betrag aus den im Haushalt des Staatsministeriums

bereitgestellten Mitteln für den Ankauf von Grund und

Boden genommen wird. Ich bitte hierfür die Zustimmung

des Obergruppenführers einzuholen und den Vorgang dann

an Regierungsrat Arndts weiterzuleiten, damit die Mit-

tel an das Bodenamt zwecks Durchführung des Ankaufes

überwiesen werden können.

Obersturmbannführer.

9/3

$\0-49 qr}$
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Generalreferat Forstwirtschaft.

Prag, am 18.November 1943.

bh. alverilag Eiscder

t

Lege Ciiedoaleg tesvdesi dn deite.

degteVorzulegen

basceireg

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s .

e

Betr.: Finanzierung des Reichsinstitutes für Forstpflanzen-

2014.42

züchtung und Baumrassenforschung.

Herr Ministerialdirektor E b e r t s schlägt vor, das Reichs-

institut für Forstpflanzenzüchtung und Baumrassenforschung in

Haustka als Kaiser-Wilhelm-Institut aufzuziehen. Dabei würde

der Reichsforstmeister die laufende Finanzierung des Institu-

tes übernehmen und die Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft bezuschus-

sen. Der Herr Deutsche Staatsminister in Böhmen und Mähren

müsste nach Möglichkeit dem Reichsforstmeister die Versuchs-

grundstücke (87 ha) für das Institut kostenlos zur Verfügung

stellen sowie die erstmaligen Umbaukosten im Sanatorium Haust-

ka bei Brandeis a.d.Elbe in Höhe von l0.000.- bis 15.000.- RM

übernehmen.

ecosa.

Der Erwerb des Versuchsgeländes wird mit rund l.O0O.- RM je

Hektar geschätzt, so dass der vom Deutschen Staatsministerium

in Böhmen und Mähren zu leistende Beitrag für das Kaiser-Wil-

helm-Institut etwa mit rund l00.O00.- RM zu veranschlagen sein

wird.

+Gumalbfanb 50.o
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Abteilungsleiter V/4.

Prag, am 5.November 1943.

Betr.: Reichsinstitut für Forstpflanzenzüchtung ünd Baum-

rassenforschung.

Bezug: Ihr Schreiben vom 22.10.43 - St.M. IV 0/49-f/43 und

mein Schreiben vom 2l.10.43.

Wie mir Herr Ministerialdirektor E b e r t s - Reichsforst-

amt mitteilt, befindet er sich in der nächsten Zeit auf

Dienstreise und stände für den Vortrag beim Herrn Staatsmi-

nister in der Woche vom l5. - 20.d.M. zur Verfügung. Am pas-

sendsten wären für Herrn Ministerialdirektor Eberts der i7.,

l8. oder 19.d.M.

Ich wäre Ihnen zu Dank verbunden, wenn diesem Wunsche ent-

sprochen werden könnte.

Fer ang

8500S

St.M.TVO-49h/43
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Abteilungsleiter V/4-Forstwirtschaft.
Prag, am 21€0ktober 1943.
Elng.
22 0KT. 1943
Herrn Ministerialrat Dr. G i e s .
Betr.: Reichsinstitut für Forstpflanzenzüchtung und Baum-
rassenforschung.
Bezug: das Schreiben vom ll.10.1943 - St.M. IV 0 - 49 f/43.
Von dem Inhalt Ihres obigen Schreibens habe ich Herrn Mini-
sterialdirektor E b e r t s - Reichsforstamt - in Kenntnis
gesetzt. Herr Ministerialdirektor Eberts hat mich davon un-
terrichtet, dass er in der Zeit vom 3l.l0. bis etwa 5.ll.d.
J. dienstlich in Tirol weilt. Ich darf daher bitten, den
Termin für den Vortrag beim Herrn Staatsminister entspre-
chend einrichten zu wollen.
. ech.
Wr, am 18,11., 2.° Uhar,
Ferang
de frcnie Aad dn .  .  
Citer  ebnislan t b
kewe.
/e
St.M. π0-49 g/43
6/ 94.43.
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St.M. IV 0 - 49 f/43.

Prag, den 1l. Oktober 1943.

M

X. 1943

l.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

12.

Herrn Landforstmeister Pflanz.

In Sachen Reichsinstitut für Forstpflanzenzüchtung und

Baumrassenforschung erwidere ich auf die dort. Zuschrif-

ten vom 30.8. und 24.9.d.Js. - Zeichen F 210/3 B/43, daß

bislang die Festsetzung eines Termines wegen der Arbeits-

belastung des Herrn Staataministers nicht möglich war. Ich

glaube, einen Termin für Anfang November d.Js. in Aus-

sicht stellen zu können, und wäre dankbar, wenn Sie Mi-

nisterialdirektor Eberts entsprechend verständigen würden.

Eine abschließende Nachricht folgt Ende Oktober d.Js.

2505



Abteilung V/4 Forstwirtschait
- R 210/3 B/43-
Prag, am 24.9.1943.
Mlinisteramt
Ierrn
27. SEP. 1943
MDM
Ministerialrat Dr.
G i e s
Czernin-Palais.
Betr.: Reichsinstitut für Forstpflanzenzüchtung und Baumrassenforschung.
Bezugs Mein Bericht vom 30.8.1943 - F 210/3 B/43.
Herr Ministerialdirektor Eberts, Reichsforstamt, hat seine Reise zur Be-
sichtigung des in Haustka bei Brandeis a.d.E. geplanten Reichsinstitutes
für Forstpflanzenzüchtung und Baumrassenforschung mit Rücksicht darauf
verschoben, um bei dieser Gelegenheit dem Herrn Staatsminister in der
Fràge der Finanzierung des Reichsinätitutes Vortrag halten zu können.
Ich wäre dankbar, wenn der Herr Staatsminister in nächster Zeit einen Tag
bestimmen könnte, an dem Herr Ministerialdirektor Eberts zum Vortrag kom-
men könnte.
Fun
200
N
Eh/f6h-aWS
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Abtellung V/4 Forstwirtschalt

P 210/3 B/43

Prag, am 30.Aug.1943

bryas!

Büro do an s■ekretärs

b Ip.otektor

in Bohu  mähren.

24/8.4

Eing.: 31.AUG.1943

Herrn

Ministerialrat Dr. G i e s

Czernin-Palais.

Betr.: Reichsinstitut für Forstpflanzenzüchtung und Baumras-

senforschung.

Herr Ministerialdirektor Eberts, Reiehsforstamt, beabsichtigt

an einem der Tage vom l4.-l6.September l943 das in Houstka bei

Brandeis a.d.E. geplante Reichsinstitut für Forstpflanzenzüch-

tung und Baumrassenforschung zu besichtigen. Herr Ministerid-

direktor Eberts wäre zu Dank verbunden, wenn ihm bei dieser

Bereisung Gelgenheit zum Vortrag bei den Herrn Staatsminister

insonderheit in der Frage der Finanzierung des Reichsinstitutes

gegeben würde.

Ich wäre dankbar, wenn Sie mir für einen der Tage eine Zeit an-

geben könnten, an denen der Herr Ministerialdirektor zum Vor-

trag bei dem Herrn Staatsminister erscheinen könnte. Nach Mög-

lichkeit bitte ich die Stunden am Nachmittag zu wählen, damit

an Vormittag die Besichtigung des Reichsinstitutes vorgenommen

werden kam.

Fun
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Herrn Min Rat Dr. G i e s
auf dem Dienstwege mit folgender Stellungnahme zurückge-
reicht.
Wie mir Herr Landforstmeister Pflanz mitteilte, ist die, Us
Bitte des Reichsforstmeisters an den Reichsprotektor, einen
Zuschuss für die Errichtungskosten des Reichsinstituts zu
geben, darauf zurückzuführen, dass die Gauleiter von Ost-
preussen bzw. vom Warthegau im Falle der Verlegung des In-
stituts in ihren Bereich entsprechende Zuschüsse zugesagt
haben sollen, Während diese Zuschüsse von den Gauleitern
aus Mitteln der Gaue (Selbstverwaltungskörperschaften) ge-
leistet worden wären und damit das Reich entlastet hätten,
würde es sich bei einem Zuschuss des Reichsprotektors um
Reichsmittel handeln, Ein Zuschuss aus Reichsmitteln - sei
es nun der Volkstumsfond, seien es sonstige Mittel - an ein
bereits vom Reich an anderer Stelle (im Haushalt des Reichs-
forstamtes - vgl. den letzten Absatz des Schreibens des
Reichsforstmeisters vom 29.3.1943) finanziertes Reichsinsti-
tut ist aber nach § 43 Reichshaushaltsordnung nicht möglich,
da für ein und denselben Zweck Mittel nicht an verschiedenen
Stellen des Reichshaushalts verausgabt werden dürfen.
Da es aber für das Reich finanziell gleichgültig ist, an wel
cher Stelle des Haushalts Beträge verausgabt werden, dürfte
der Reichsminister der Fianzen die erforderlichen Mittel für
Erorà
St.$0-49d/
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das Reichsinstitut im Haushalt des Reichsforstamts auf An-

CS

trag zur Verfügung stellen. Es dürfte sich vielleicht empfehlen,

zur Unterstützung des Reichsforstmeisters dem Reichsminister

der Finanzen in einem besonderen Schr iben des Reichsprotek-

täjiators auseinanderzusetzen, dass besondere, auch volkstumspoli-

goudoatische Gesichtspunkte die Verlegung des Reichsinstituts nach

Prag (Anschluss an die Beutsche Karlsuniversität) wünschens-

wert gemacht hätten.
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Der Reichsprotektor
Brag den 9.August 1943.
in Böhmen und Mähren
V/4 - P 210/3 B
Nr.
Vorzylegen
C    
egenstaad bei reiteren Schreiben anzugeben.
Monten der Oberkasse
dem Herrn Staatssekretär
Bossua kafentonto Nr. 98.500 ano Girokonto
durch
bei der Natonant für Böhmen und Mährea
in Broa
SU
Herrn Hauptabteilungsleiter
EAAA
C
Ent
P.C
brMBemNStdonas Sopget
Betr.: Reichsinstitut für Porstpflanzenzüchtung und Baumrassen-
forschung.
In der gemeinsamen
Besprechung zwischen dem Herrn Stellv. Reichspro-
tektor, dem Herrn Staatssekretär und dem Herrn Generalforstmeister am
4.5.l943 ist festgelegt worden, dass das dritte Stockwerk des Sana-
toriums Houstka für Zwecke des Reichsinstitutes für Forstpflanzen-
züchtung und Baunrassenforschung zitr Verfügung gestelft wird und ent-
sprechend den hierfür zu stellenden Aniforderungen auszubauen sei.
Enftgegenkonmenderweise hat der Einsatzstab II in Zuge der Ungestal-
tung des Sanatoriunsgebiudes für die Unterbringung bonbengeschädig-
ter Fanilien auch die Ungestaltung des dritten Stockwerkes für Zwecke
des Reichsinstitutes übernommen. Es sinnd umter Leitutg der Abteilung
Porstwirtschaft im Benelten mit einef Vurtreter des Herrn Reichsforst-
meisters, mit zwei der zukünftigen Assistenten des Institutes und
do Herrh Prof. Dr. Dengler von der Forstlichen Hochschule in Eberswalde,
gowie Vertretern des Einsatzstabes II /Ltn.d.Soh. Thargatsch und
erot Sohott/ in einen Ortstermin die für die bauliche Ungestaltung des In-
dalestitutes erforderlichen Massnahmen besprochen worden. Bs handelt sich
in der Hauptsache um die Schaffung eines grossen Laboratoriums mit
rd. 60 qm Grundfläche mit Einrichtung einer Propangasleitung, Luft-
ventilation und einer säurefesten Abflussleitung, ferner un die Her-
richtung dreiertweiterer kleinerer Laboratoriumsriume von je etwa
15 qm Grundfläche, sowie einer Werkstatt mit rd. 3o qm, einer Dunkel-
kammer mit rd. la qi, Sgwie schliesslich 2 Büroräümen mit je rd.l9 qm
Gründfleche. Der an der Südseite des Gebäudes vorhandene Balkon mit
rd. l5 gm Grundfläche soll zu einem Glasraum als Gewächshaus umgestal-
tet werden. Hierzu kommen noch zwei 4 Zimmer-Wohnungen für je einen
Svt
Assistenten.
Der Umbau dieser Institutsräume steht nun vor der Vollendung. Der
Herr Reichsforstmeister wird ab l.lo.d.J., nachdem der ursprünglich
als Assistent vorgesehene Forstmeister Dr. Langner unerwartet zur
Wehrmacht eingezogen worden ist, den zur Zeit noch an der Technischen
5st
W'IS
√0-49 c/43
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Hochschule in Karlsruhe angestellten Ing.agr. Gullöve als
Assistenten an das Institut nach hier entsenden, der gleich
nach der Aberntung im lerbst auf etwa 6 ha des insgesamt rd.
72 ha grossen Versuchsgeländes Anbauversuche mit Lärchen und
Pappeln durchführen wird. Es iat mir ferner bekannt geworden,
dass der zukünftige Leiter des Institutes, Herr Dr. Schlösser,
auf Antrag des Reichsforstamtes vom Wehrdienst freigestellt
Worden und in nächster Zeit auch mit seinen Dienstantritt in
Houstka zurechnen ist.
terleeetdade nrTeH meb Todilet
assb nabrow tyefogdeol tel Ener.dA
Unter Bezugnahne auf meinem in Urschrift wieder bdgefügten
Vorlagebericht vom 6.4.1943 - V/4 - P 210/3 B - und das gl( ch-
falls urschriftlich anliegende Schreiben des Herrn Reichs-
forstmeisters von 29.3.1943 - F 261.01-16 - bitte ich, zur
Bestreitung der Umbaukosten und für die Ersteinrichtung des
Institutes aus Sonderiitteln den Betrag von etwa
o
09
80.000- bis lö0.000.- RM Zur Verfügung zu stellen.und das
Einver
atändnis dazu zu erteilen, dass die Oberkasse mit An-
weisung versehen wird, Zahlungen aus diesen Mitteln auf An-
AH
weisu
des Institutsleiters bezw. seines Assistenten nach
erfolgter Richtigkeitsbescheinigung durch den Leiter der Ab-
teilung Foretwirtschaft bei der Behörde des Reicheprotektors
bis zur Höhe des zur Verfügung gestellten Betrages zu leisten.
oic
Die Vorginge sind wieder beigefügt.
20
In Auftrag:
6 Anlagen
Tetk
BOMTE.
Sflany
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Prag, den 13. April 1943.

St.S. 1V 0 - 49 b/43.

1.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

Herrn Landforstmeister Pflanz.

Den angeschlossenen Vorgang, der dem Herrn Staatssekretär

vorgelegen hat, sende ioh mit der Mitteilung zurück, daß

gofort ein anderes geaignetes Objekt ausgesucht und ange-

boten werden soll. Der Herr Staatssekretär legt Wert darauf,

daß das Reichsinstitut im Protektorat untergebracht wird.

Für die entsprechende weitere Veranlassung und für eine Mit-

teilung über den Stand der Angelegenheit bis zum l3.6.d.Js.

bin ioh zu Dank verbunden.

170r

Wiedervorgelegt am73.6.4
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Einsatzstab II.

Prag, den 8.April 1943

a

 ì

FSS

I Fe

Herrn

ia Böhm

Ministerialrat G i e s

-8. APR. 1943

im Hause

Wie bereits fernmündlich einem Herrn des Forstministeriums aus-

einandergesetzt, ist der Bau Hauschka in Gang gesetzt worden,

um dort 42 bombengeschädigte Familien unterzubringen.

Es sind bereits erhebliche Mittel an Geld und Materialien in-

vestiert worden und der Bau geht auch in Kürze seiner Vollen-

dung entgegen. Es ist mir nicht möglich, auf Grund der inve-

stierten Mittel auf den Bau zu verzichten, und es für andere

Zwecke zur Verfügung zu stellen.

Ich bemerke dazu, daß der Oberstgruppenführer persönlich den

Bau vor Inangrifínahme der Bauarbeiten besichtigt hat und mir

den Befehl erteilte, das Haus für Zwecke der Bombengeschädigten

fertigzustellen.

fo

lotr
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Der Reichsprotektor
da  b
in Böhmeu und Mähren
29
Fernsprehenschilbsse: Prag 6014, 31945. 80es1. 8446.
hsp.otek
Nr.
ta U
aund mancen.
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und den
Gagenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
LaTG
- 2. APR. 1943
Konten der Oberkasse:
Postsparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto bei
der Nationalbank lür Böhmen und Mähren in Prag.
ME
forstmeister Pflanz.
ata
A4D
#Srd
LSS
T
vorzulegen dem_Herrn Staatssekretür durch den Hauptabteilungs-
leiter
D30.
M.i.40.
Betr.
.
Reichsinstitut für Forstpflanzenzüchtung und Baumrassen-
forschung.
NGJS
Bozug
ündlicher Auftrag des Herrn Staatssekretürs auf Grund
meines
mündlichen Vortrages vom 26.ds.lits.
Der Herr Reichsforstmeister beabsichtigt die Gründung
eines Reichsinstitute■ für Forstpflanzenzüchtung und Baunrassen-
M
forschung. Es ist dabei geplant, ein solches Institut speziell
für den forstlichen Sektor im vergrösserten Massstabe nach Art
des für die landwirtschaftlichen Züchtungsversuche in Müncheberg
-
bei Berlin bereits bestehenden Pflanzenzüchtungsinstitutes auf-
zuziehen, in welchen Forstpflanzehzüchtung ünd Baumrassenfor-
sasehung für das künftige Gebiet des Crossdeutschen Reiches be-
atrieben werden Boll. Diese Züchtungsversuche werden vornehmlich
fürb die grossen Aufforstungsplanungen in den Ostgebieten von
Wert sein.üWaeh den bisherigen Planungsergebnissen werden in
den Ostgebieten etwa 800.000 bis 1 Million ha zur Aufforstung
komnen. Mift Rücksicht auf die nachhaltige Versorgung der deut-
schen Wirtschaft mit den Rohstoff Holz muss die Gründung dieses
Reichsinstitutes ais kriegswichbig anerkannt werden. Das Insti-
tut wird einmalig im gesamten Grossdeutschen Raum sein und eine
hervorragende Stellung in der Forstwirtschaft auf dem Gebiete
der Forstpflanzenzüchtung einnehnen.
Um die Errichtüng des Reichsinstitutes bewerben sich
auch die Universitäten in Königsbøfggund Poseh und neuerdings
auch die Universität in Hamburg. Die Gäuleiter von Ostpreussen
und vom Wartegau haben sich auch bereit erklärt, gegebenenfalls
nanhafte Mittel für die Ersteinrichtung und auch laufende Unter-
b.W./
$, S.5O14913
B.M.117
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stützungen Zur Verfügung zu stellen.

Meine Bemühungen bei dem Herrn Reichsforstmeister haben

stets dahin gezielt, das Reichsinstitut nach Prag oder in

die Nähe von Prag zu bekommen, um auch in Prag' einen gewich-

tigen forstwirtschaftlichen Zentralpunkt zu schaffen und um

gegebenenfalls,in Zusammenarbeit mit der mögliehen Begrün-

dung einer Forstfakultät an der Prager Universität,Studenten

hierher zu ziehen.

Ein geeignetes Versuchsgeßünde wäre in der Nähe von

Brandeis a.d.E. im Ausmasse von etwa 50 - 70 ha gegeben.

Die Begründung des Reichsinstitutes scheitert jedoch unter

den derzeitigen Zeitverhältnissen wegen der Schwierigkeiten

der Beschaffung von Baumaterialien an der Errichtung eines

geeigneten Institutsgebäudes. Ein solches könnte - zumind yt

für eine gewisse Uebergangszeit,bis nach dem Kriege an einen

Neubau gedacht werden kann - in dem Sanatorium Houstka

/ nordöstlich von Brandeis./ gefunden werden. Es handelt sich

bei diesem Bau um ein altes Jagdschloss, auf welches 2 Stock-

werke aufgesetzt worden sind. Das Gebäude, welches dem

Dr. Skorkovsky in Prag XII gehört, ist nach Auskunft des

Arbeitsstabes II y Major oJ u r k / dazu vorgesehen, bomben-

geschädigten Familien aus dem Reich als Unterkunft zu die-

nen:

Ich bitte um eine Entscheidung, ob das Sanatoriums-

gebäude für Zwecke des Reichsinstitutes weiter ausgebaut

werden - es würde sich in allgemeinen nur um geringfügige

bauliche Aenderungen handeln - und für Zwecke des Reichs-

institutes zur Verfügung gestellt werden könnte.
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Eingegangen beim
Fauptabteilungs eiter . 4.3.
Der Reichsprotektor
Prag
3V
den
6.4.1943
 Böhmen und Mähren
V/4 - P 210/3B
r.
Vorzulegen
N
wirdgbeten, dieses Geichäftszeidhen und den
nenstand bei weiteren Sthreiben anzugeben.
Monten der Oberlasse
dem Herrn Staatssekretär
sifvar kafientonto Nr. 98.500 und Girokonto
der Nattonalbauk für Böhmeu und Mähren
in Braa
durch
ag7.14
Herrn Hauptabteilungsleiter
V
Betr.:Reichsinstitut für Forstpflanzenzüchtung u.
Baumrassenforschung.
In der Anlage lege ich urschr. ein Schreiben des
Reichsforstmeisters vom 29.3.43 mit der Bitte um Kenntnisnahme
vor, unter Bezugnahme auf meinen mündlichen Vortrag bei dem
Herrn Staatssekretär am 26.März d.J. und auf den unter dem
29.März d.J. in obiger Angelegenheit vorgelegten Aktenvermerk.
Ich bitte um Entscheidung:
1/ ob dem Erwerb des Sanatoriums Hgustka und des Geländes in der
Kat.Gem.Altbunzlau, sowie der näheren Umgebung des Sanatoriums
für Zwecke des Reichsinstituts die Zustimmung erteilt und
die Unterstützung für die geplante Gründung zugesagt wird;
2/ ob die Genehmigung zum Ausbau des Sanatoriums für Zwecke des
Reichsinstituts erteilt wird;
3/ ob der Beschaffung des erforderlichen Baumaterials für den
Ausbau des Sanatoriums als Institutsgebäude zugestimmt wird;
4/ ob und in welchem Umfang für die Errichtung des Instituts
während des Krieges Mittel bereitgestellt werden können.
Nach der zu obigen Punkten getroffenen Entscheidung
werde ich mich mit dem Rektor der Universität Prag, bezw. der
Technischen Hochschule wegen der Einräumung eines Ördinariats
für den zukünftigen Institutsleiter, Herrn Dr.Schlösser, in
Verbindung setzen.
Eine Karte, in welcher das in Aussicht genommene
Institutsgelände sowie das Sanatorium eingezeichnet ist, und
2 Lageskizzen füge ich mit der Bitte um Rückgabe bei.
I.A.:
4 Anl.
Sllau
Landforstmeinter
05
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In Böhmen und Mähren
Abt. V/4 Fersiwirtschaft
Der Reichsforstmeister/4.240/3B
-SAPR.1943
Berlin W 8, den 29. März 1943
Leipziger Platz 11
Fernruf: Orts- und Vororiverkehr: Sammelnummer 1200 49
Zeichen:
P 261.01-16
EINGEGANGEN
Bei Antwortschreiben wird gebeten,
vorstehendes Zeichen anzugeben
3.APR.1943V (03775
Herrn
41
Reichsprotektor
Der Reichsprotaktor
in Böhmen und Mähren
HARahmen und Mahren
Prag.
Betrifft: Errichtung eines Reichsinstituts für Forstpflanzenzüch-
tung und Baumrassenforschung.
Seit mehreren Jahren plane ich die Errichtung eines großen Reichs-
instituts, das der Züchtung von Forstpflanzen und der Erforschung
der Baumrassen dienen soll. Das Beispiel der Landbauwissenschaft,
die durch Züchtungsforschung in den letzten Jahrzehnten große Er-
folge erzielen und die Leistungen für die Volksernährung in früher
nicht geahntem Ausmaße steigern konnte, macht ein ähnliches Vor-
gehen auch auf forstlichem Gebiete dringend erforderlich und aus-
sichtsreich. Sowohl für die große Aufgabe der Steigerung der Er-
zeugung des heute als Schlüsselrohstoff zu bezeichnenden Holzes
innerhalb der deutschen Wälder, in denen bereits seit acht Jahren
wesentlich mehr geschlagen werden muß als zuwächst, als auch für
die umfangreichen Aufforstungsaufgaben im Osten hat die Forst-
pflanzenzüchtung stärkste Bedeutung. Züchtungen rasch wachsender
Holzarten und Baumrassen, insbesondere auch für die Zellstoffin-
dustrie, Kreuzungen und Vermehrung ertragreicher Rassen sowie Ver-
mehrung auf vegetativem Wege erfordern eine systematische und um-
fassende wissenschaftliche Arbeit, die im allgemeinen zwar bei der
Langfristigkeit der forstlichen Erzeugung einer längeren Anlauf-
zeit bedarf, im einzelnen aber auch schon in kurzer Zeit, z.B. auf
dem Gebiete der Pappelzüchtung, zu sehr beachtlichen, kriegswirt-
schaftlich bedeutungsvollen Erfolgen führen kann und wird. Die
Arbeiten und die Errichtung eines solchen Instituts müssen daher
auch während des Krieges als kriegswichtig und dringend anerkannt
werden.
Leider haben die Kriegsverhältnisse die Gründung des Instituts, die
zunächst im Altreich geplant war, bisher verhindert, da die erfor-
derlichen Räume an den für das Institut in Frage kommenden Orten
nicht zur Verfügung stehen und die Errichtung eines Neubaus heute
und in absehbarer Zeit hier völlig unmöglich ist. Aus diesen Gründer
ist, während als Ort für die Errichtung des Instituts zunächst
Göttingen vorgesehen war, in letzter Zeit neben Hamburg und Posen
in erster Linie Prag in den Vordergrund der Betrachtung getreten,
da dort noch-am meisten Aussicht zu bestehen scheint, für das
Institut die erforderlichen Gebäude und Anbauflächen zu erhalten.
Zu den forstlichen, pflanzengeographischen und verkehrstechnischen
Gesichtspunkten, die Prag als besonders günstig erscheinen lassen,
kommen auch volkstumspolitische und ähalighe Gründe, die dafr
sprechen
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sprechen, das Deutschtum im Protektorat durch Vermehrung kulturelle

Einrichtungen zu _fördern.

WEOM

Nachdem sich in den Besprechungen meiner Sachbearbeiter mit den

Vertretern Ihrer zuständigen Dienststellen ergeben hat, daß in

Houska bei Brandeiß ein Gebäude und in der Nähe sowie in der Ka-

tastralgemeinde Alt-Bunzlau sehr geeignetes Gelände für die Anbau-

flächen vorhanden ist, , bitte ich Sie, mir möglichst bald mitzu-

teilen, obllsiel der Erwerbung des Gebäudes und des Geländes, für die

das Bodenamt Böhmen und Mähren in Prag seine Unterstützung zuge-

sagt hat, zustimmen und bereit sind, sie zu fördern, insbesondere

auch die Genehmigung ■üm Ausbau des Gebäudes zu erteilen, der bei

Einstellung von. 5Q Arbeitern etwa 4 Monate Zeit in Anspruch nehmen

wird. 'Ohhe eineh solchen Ausbau ist das Gebäude für die Zwecke des

Instituts nicht'verwendbar.

Das erforderliche Baumaterial ist, wie die beiderseitigen Sachbe-

arbeiter festgestellt haben, bis auf die Eisenteile für die Zen-

tralheizung und die Institutseinrichtung größtenteils vorhande(

Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie im Falle Ihrer grundsätzliche:

Zustimmung die Frage klären würden, ob mit lhrer Hilfe der erfor-

derliche Rest beschafft werden kann.

Alt Leiter des Instituts ist in Dr. Schlösser ein erfolgreicher

Züçhter gewonnen worden, dem nicht nur für die Ostgebiete, sondern

ageh'im Reiche namhafte Angebote gemacht worden sind, mit der Aus-

ieht, einen ordentlichen Lehrstuhl an einer deutschen Universität

*  zuzerhalten, nachdem er bisher als Dozent einen Lehrauftrag gehabt

hat Wenn Dr. Schlösser auch nach dem Kriege eine im Haushalt des

Reichsforstamts' zù érrichtende Stelle erhalten wird und infolge-

dee■en eine andere Stelle von diesem Zeitpunkt ab nicht mehr er-

-forderlich wäre, so müßte ihm, um vollkommen klare Verhältnisse zu

schäffen, für die Übergangszeit ein Ordinariat an der Universität

Prag oder auch an der Technischen Hochschule bzw. an der z.Zt. noch

in Tetschen-Liebwerd befindlichen landwirtschaftlichen Fakultät

eingeräumt werden. Auch in dieser Frage erbitte ich gegebenenfalls

Ihre besondere Unterstützung.

Da Mittel im Haushalt des Reichsforstamts für diesen Zweck zur

Zeit nur in beschränktem Umfange vorhanden sind, bitte ich Sie

ferner, gegebenenfalls zu prüfen, ob und in welchem Umfange Sie

einen Beitrag für die Errichtung des Instituts während des Krieges

beisteuern könnten.

In Vertretung des

Staatssekretärs:

Aifune.

57067
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Fenchle Senke

Standort Übungsplates

Grenze das

ALTBUNZLAU

57066

Mohk suid 80 belle
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